
Januar,

168. Der Janucir.

&amp;gt;m Januar
Beginnt das Jahr
Der Tage raschen Lauf,
Und neue Hoffnung gehet klar

5 In jedem Herzen auf.
Ein Jahr geht manchem schnell vorbei.
Er glaubt kaum, daß zu End' es sei;
Doch wer erfahren Schmerz und Leid,
Dem ward das Jahr zur Ewigkeit.

10 Wer es nun fröhlich hat vollbracht,
Dankt Gott, daß er's ihm leicht gemacht,
Und wer's durchlebte in Beschwerden,
Der hofft: Es wird nun besser werden l
Drum eben ist's der Neujahrstag,

15 An dem sich jeder freuen mag,
Da jeder betend sprechen soll:
„O Gott, du bist der Güte voll,
Hast manche Freude mir beschert
Und vieles Leid mir abgewehrt.


